
Gründe für Konkurs 

 

 

Als Gründe für den Konkurs nennen die verschiedenen Quellen folgende 

Vermutungen: 

 

• Zu hohe Investitionen, die auf die Dauer nicht verkraftet werden konnten 

• Ungünstige Lage (allerdings bestand ja eine Seilbahn) 

• Nach einer anfänglichen Boomphase im Bausektor Überproduktion von 

Zement in der Schweiz. Innerschweizerischer Konkurrenzkampf. 

Bereinigung durch Aufkauf der Cementfabrik Lägern durch die Zurlinden & 

Co (später Juracement) 

• Ausländische Konkurrenz, besonders erwähnt wird Süddeutschland. Dort 

haben bereits Rotationsbrennöfen bestanden. 

• Rückgang Bau 

Von 1898 bis 1900 war ein starker Rückgang der Bautätigkeit und des 

Zementabsatzes zu verzeichnen: 

Wohnungsbau Basel/Zürich/Bern: 1898 1'273 Whg, 1900 874 Whg 

1900: Die Zementproduktion betrug 26'000 Waggons (=260'000 t), verkauft 

wurden 15'944 Waggons (=159'400 t). 

• Schlechtes Management, Geldverschleuderung, Zement unter der Hand 

verkauft 


